
Stürmische Zeiten bei 96
Füllkrug-Wechsel perfekt / Für 6,3 Millionen Euro plus Prämien wird er ein Bremer /

Hannover „wird immer die Heimat bleiben“ / Paderborns Antwi-Adjei ein Transferkandidat

Hannover. Man muss es nehmen,
wie es kommt. Die Lizenz für die
kommende Saison bekommt 96 nur
unter der Bedingung, bis Ende Mai
eine riesige finanzielleLückezu fül-
len. Erster Füllstoff ist ausgerechnet
der Ricklinger Niclas Füllkrug (26).
Der Wechsel zu Werder Bremen ist
seit gestern perfekt. Zu den 6,3Mil-
lionenEuro, dieBremensofort über-
weist, kommendiversePrämien,die
sich an Einsätzen, Toren und Plat-
zierungen und der Europapokal-
Teilnahme orientieren. Alles in al-
lem umfasst das Paket für den
Sturmbrocken 7MillionenEuro, da-
zu spart 96 zwei Millionen Euro an
Jahresgehalt für den Derbyhelden.

Der Ricklinger meldete sich ges-
tern via 96-Erklärung: „Ich verlasse
Hannover 96 mit unglaublichen Er-
innerungen, die ich in meinem Le-
ben niemals vergessenwerde.Han-
noverwird fürmeine Frau undmich
immer die Heimat bleiben. Bei 96
werden sich, denke ich, viele Dinge
verändern– ichhoffe, sehrzumPosi-
tiven. Die Tür nach Hannover wird

sichausmeinerSichtnieschließen.“
Für Füllkrug öffnet sich eine Tür zur
Bundesliga, während sie sich für
Hannover 96 schließt. Füllkrug hat-
te keinen großen Anteil amNieder-
gang, der 14-fache Torschütze der
vergangenen Saison war seit der
Knie-OP im Dezember nicht mehr
dabei.

Dafür hilft er 96 jetzt, die riesigen
finanziellen Einbußen ein wenig zu
mildern. Mit dem errechneten Ver-
lustvon35MillionenEuroausdieser
und der nächsten Saison reichte 96
die Lizenzunterlagen ein. Mit Füll-
krug ist man zumindest finanziell
weiter. 96-Chef Martin Kind sagte:
„WirwerdendieLizenzbekommen,
damussman sich keine Sorgenma-
chen.“

„Es sind keine erfreulichen Zah-
len“, erklärte Kind. Es sind eher
stürmische Zeiten. Angreifer Ihlas
Bebou wird 96 ebenfalls verlassen,
der SturmflopBobbyWood sowieso.
Mit welcher Offensive will 96 in der
2. Liga denAufstieg angreifen, nun,
da das DuoMartin Harnik und Füll-
krug in Bremen gemeinsam auf To-
rejagd gehenwird?

Eswird vomneuen Sportchef ab-
hängen. Ein Kandidat ist Markus
Krösche, auch ein Ricklinger übri-
gens, wie Füllkrug, auch einer, der
bei Werder Bremen in die Nach-
wuchsschule ging. Die Erfolgsge-
schichte beim SC Paderborn trägt
Krösches Handschrift. Auch einer
seinerGlücksgriffe ist fürHannover
interessant.

Der schnelle Linksaußen Chris-
topher Antwi-Adjei (25) steht unab-
hängig von einer Krösche-Ver-
pflichtung schon seit einiger Zeit im
Fokus. Von seinen neun Torbeteili-
gungen inder Saisongaber seitAn-
fangMärz drei Vorlagen und schoss
seitdem fünf Tore. Die HAZ erfuhr:
Antwi-Adjei beschäftigt sichbereits
mit einem Wechsel, eine seiner
Wunschstationen ist Hannover.

Der Südwestfale, den sie „Jim-
my“rufen,hateinenähnlichschnel-
lenAufstieghinter sichwieHendrik
Weydandt.Vordrei Jahrenschosser
Sprockhövel andieSpitzederOber-
liga. SeinVertrag in Paderborn läuft
zwar bis 2021, aber Antwi-Adjei hat
eine Ausstiegsklausel, die etwas
über 2MillionenEuro betragen soll.

Von Dirk Tietenberg

woch ist Premiere. Am 1. Mai (ab
13 Uhr) ist 96-Renntag, Doll will
mit der gesamten Profimann-
schaft auflaufen, „allewerdenda-
bei sein“. Und zwar mittendrin
statt nur dabei.Wie immer am 96-
Renntag treten Spieler und Trai-
ner in Aktion. Die Spieler bei der
Sportstafette, die Trainer bei der
Mini-Traber-Trophy. „MeineCo-
und Athletiktrainer sind schon
richtig heiß“, weiß Doll. Er selber
verzichtet auf den Sulky-Spaß.
„Ichwerdemir das anschauen.“

Vielleicht auch, weil er vor et-
wa 15 Jahren „ein nicht so gutes
Erlebnis“ mit einem Pferd hatte.
Mit seinen Kindern hat er damals
in der Nähe von Hamburg einen
Wildpark besucht und ein Pferd
ausgeliehen. „Ich saß da drauf
undwusstegarnicht,wiemandas
handhabt“, erinnert sich Doll.
„Das Pferd hatte einfach Hunger.
Und da war Gras. Also hat es sich
zum Grasen immer runterge-
beugt. Ich bin dann immer mit –
und kam nicht mehr raus aus die-

ser Wippe. Da hat natürlich alles
drum herum gelacht.“ Aber Doll
will sich nicht missverstanden
fühlen und betont: „Pferde sind
schon tolle Tiere.“

Das wissen auch seine Spieler,
diediePositiverfahrungenaufder
Galopprennbahn in Langen-
hagen zu schätzen wissen. Ist 96
da, kommen regelmäßig um die

20 000 Besucher auf die Bult. So
wird es auch am Mittwoch sein –
egal, ob 96 vorher gegen Mainz
wieder nicht gewinnt oder doch
endlichmal wieder ein Dreier ge-
lingt. Bult-Chef und 96-Gesell-
schafter ist sich sicher, dass 96
nach wie vor das richtige Zug-
pferd ist. „Fußball ist die bestim-
mende Sportart. 96 liegt allen am

Herzen, unabhängig vom sportli-
chen Erfolg. Jeder liebt 96, jeder
leidet mit 96“, erklärt Baum und
ist überzeugt, „dass die Fanswei-
ter Interesse und Lust haben, die
Mannschaft auf der Rennbahn
hautnah zu sehen und zu erle-
ben“.

DieBesucherzahlengebenihm
recht. Vor zehn Jahren erfanden
Baum und Martin Kind den 96-
Renntag – mit Profis zum Anfas-
sen, Autogrammstunde, Spaßak-
tionen–undRossmannalsHaupt-
sponsor. 2019 gibt’s die elfte Auf-
lage. Und stets war die Rennbahn
außerordentlichgutbesucht.„Der
96-Renntag ist eine Erfolgsge-
schichteundmittlerweilewirklich
gute Tradition“, sagt Kind. Natio-
nalwirddasEventsogarschonko-
piert, „von allen Rennbahnen, wo
es auch eine Fußballprofimann-
schaft gibt“, sagt Baum. Auf die
Rennbahn in Köln-Weidenpesch
kamen am Ostermontag rund
20 000Besucherunddiekomplet-
teMannschaft des 1. FCKöln.

Auf der Bult ist 96 ein Zugpferd
Renntag am 1. Mai mit der kompletten Mannschaft / Trainer Doll freut sich „riesig“ auf seine Premiere

Hannover. Thomas Doll hielt erst
mal Sicherheitsabstand. „Ich ha-
be keine Schienbeinschoner da-
bei“, flachste der 96-Trainer mit
Blick auf den unruhigen Opus.
Der 14-jährige Wallach hat zwar
schon so einiges mitgemacht in
seinem langen Galopperleben,
den Grünstreifen am Maschsee
vor dem Courtyard-Hotel kannte
er aber noch nicht als Führring.
Entsprechend zappelig und
raumgreifendpräsentierteer sich.
Als Pfleger Frederic Mehl den
Vierbeiner von Hans-Joachim
Stolberg von der Alten Bult beru-
higt hatte, wagte auch Doll zag-
hafte Annäherungsversuche. So-
gar96-ProfibossMartinKindtrau-
te sich kurz an die Seite von Bult-
Chef Gregor Baum in die Nähe
desVollblüters – trotz Pferdealler-
gie.

„Ich freue mich riesig“, sagte
Doll, der noch nie auf einer Renn-
bahn war. Am kommenden Mitt-

Von Simon Lange

Pferdefreunde: 96-Trainer Thomas Doll (von links), Pfleger Frederic
Mehl, Jockey Lilli-Marie Engels auf Wallach Opus, Bult-Trainer Dominik
Moser, Rennvereins-Präsident Gregor Baum und 96-Boss Martin Kind
machen Werbung für den 96-Renntag am 1. Mai. FOTO: FLORIAN PETROW

Wir werden
die Lizenz
bekommen,
da muss man
sich keine
Sorgen
machen.
Martin Kind
96-Profiboss

Alles Müller
in Wettmar

Neigt sichdie Fußballsaison imApril
langsam ihremEnde zu,wirdmit Span-
nungauf dieTabellenspitze undden
Tabellenkeller geschaut:Wer steigt auf,

wermuss eineLiga runter?Das tristeMittelfeld
gerät dabei gerne inVergessenheit – nicht nur
bei denZuschauern.Auch somanchenSpieler
verlässt imNiemandslandderTabelle derEhr-
geiz.NiklasMüller allerdings nicht.

Der 20-Jährige hat imSpiel derKreisliga 1
gegendenMTV Immensen vier der acht Tore
zumSieg seinesHeimatvereins TSVWettmar
beigesteuert. Stolze 40,5 Prozent der Sportbuz-
zer-Leser fanden, dass das genug für den „Hel-
denderWoche“ sind. FehlendeMotivation?
Fehlanzeige. „Mit einemgutenTrainer und
einer gutenLeistungkannmanauchTore
schießen“, erklärt der Berufssoldat.

DochderMTV Immensen legte demTeam
vonTrainer Elvedin Sabotic auchwenigeStei-
ne in denWeg.Mit nur elfMann reistendie
Gegner an, ein Feldspielermusste sich sogar
zwischendie Pfosten stellen.HoheTemperatu-
ren, keineAuswechselspieler – undes kam
nochdicker. Bereits in der erstenHalbzeit
musste einAkteurwegeneinesHandspiels im
StrafraumdenPlatz verlassen, in der zweiten
Halbzeitwarendie Immenser nur noch zu
neunt: Ein SpielerwurdewegenDiskussionen
mit demSchiedsrichter vomPlatz gestellt. „Das
Spielwill ich daher nicht überbewerten“, er-
klärt Trainer Sabotic. Dennoch versäumt er es
nicht, seinen vierfachenTorschützen lobend
hervorzuheben: „Niklas ist für uns einwichti-
ger Spieler, er hat sich seit seinemerstenHer-
renjahr bei uns als Stammspieler etabliert.
Wenner da ist, spielt er.“

Dochdas ist keine Selbstverständlichkeit:
Erst Freitag, pünktlich zumAbschlusstraining
vor demWochenende, kannMüller aus beruf-
lichenGründen in seineHeimatWettmar zu-
rückkehren. „Fürmich gibt es aber keineAl-
ternative. Ich bin seitmeinemvierten Lebens-
jahr imVerein, ich bin hier aufgewachsen, hat-
te viel Spaß im Jugendbereich – einenWechsel

würde ich nie in Betracht ziehen“, er-
klärtMüller seine Liebe zumTSV.
„Es ist alles super, alles spitze, es
passt bei uns.“ saz

Hat alles im Blick:
Wettmars Niklas
Müller ist Held der
Woche. FOTO: PLÜMER

Passt: Niclas Füllkrug fing 2006 bei Werder an, zog
auch ins Jugend-Internat. Sein Debüt in der Bundesliga
gab er für die Bremer am 28. Januar 2012, bis Sommer
2013 spielte der in der Profimannschaft. FOTO: DPA

Gefragt: Christopher Antwi-Adjei –
er erzielte in dieser Zweitligasaison
bislang sechs Tore für Paderborn.

Doll gegen Mainz
mit „Power-Plan“
Der letzte 96-Sieg ist auch schon
wieder knapp drei Monate her. Für
einen Sieg gegen Mainz am Samstag
(15.30 Uhr) entwickelt Thomas Doll
einen „Power-Plan“. „Mehr Opferbe-
reitschaft, mehr Wille, mehr Power“
als zuletzt brauche 96, sagte der Trai-
ner. Ob er dazu auch einen Power-
Sturm einsetzt, ließ er offen. Für Ihlas
Bebou „ist es ein bisschen früh“, sagte
er. „Er hat ja eine unglaubliche Ge-
schwindigkeit.“ Möglich, dass Doll mit
zwei Spitzen anfängt, mit Hendrik
Weydandt und Sebastian Soto.

Jonathas hat gestern das komplette
Geheimtrainingmitgestürmt, steht
eventuell schon morgen im Kader für
das Mainz-Spiel. Ebenfalls nach langer
Auszeit komplett zurück ist Edgar
Prib.

Schuss ins Glück auf der Bult:
Gewinnen Sie ein Traumpaket!
Sie wollten sich schon immer mal mit einem
Fußballprofi messen? Am kommenden Mittwoch,
beim 96-Renntag auf der Galopprennbahn Neue
Bult in Langenhagen, haben Sie Gelegenheit dazu.
Wir verlosen drei Plätze für das „Sportbuzzer-Duell
– Du gegen den 96-Star!“. Die Gegner: Edgar Prib,
Nicolai Müller und Pirmin Schwegler. Auf den Sie-
ger warten Top-Preise.

Klicken Sie im Internet auf sportbuzzer.de/
hannover und registrieren sich für die Verlosung.
Das Mindestalter für die Teilnahme ist zehn Jahre.
Aus allen Bewerbern werden drei Teilnehmer ge-
lost. Die Ziehung erfolgt am Mittwoch auf der Neu-
en Bult, kurz vor dem eigentlichen Schuss-Wettbe-
werb. Wann und wo genau, erfahren Sie per E-Mail.
Teilnahmeschluss ist am Montag (29. April, 12 Uhr).
Die Glücklichen treten am 1. Mai gegen jeweils
einen 96-Profi beim Torwandschießen an. Jeder hat
drei Schuss. Wer mehr Treffer hat, gewinnt.

Und das können Sie gewinnen: Das Traum-Kom-
bi-Paket aus Fußball und Galoppsport beinhaltet
zwei VIP-Karten für den Business-Bereich für das
erste 96-Heimspiel der kommenden Saison. Dazu
gibt’s einen exklusiven Blick hinter die Kulissen im
Rahmen einer Stadionführung, obendrein einen
250-Euro-Gutschein für den 96-Fanshop sowie
einen 250-Euro-Gutschein für die Galopprennbahn
in Langenhagen.

SPORT
Heute auf sportbuzzer.de/hannover
Einmal Trainer spielen: Mit welcher
Elf würden Sie Hannover 96 gegen
Mainz auf den Rasen schicken?
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